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B e t r . : Quebec Corporation Tax Act i/Nj 
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Mein Vertreter in Montreal, Herr E. Kichard, 6ll, édi-
fice Mclntyre, 751» Jarre Victoria, teilt mir unterm 
20. v.Mts. mit, dass er die Angelegenheit mit den Bu-
reaux du devenue de la province pour le District du Re-
venu de Montreal Ihnen übergeoen hat. Ich wäre Ihnen sehr 
dankbar,.wenn Sie in dieser mir vollkommen fremden und 
erstmalig an mich herantretenden Sache mir mit fiat und Tat 
beistehen wurden. 
Zu Ihrer Orientierung gebe ich Ihnen nachstellend eine kur= 
ze Darlegung unseres Falles: 
Unterm J. Marz ds. jrs. erhielt ich von der vorerwähnten 
üehörde in Montreal folgendes Schreiben: 

" fie ^uebec Corporation lax not . 
Dear , irs: -
Since commencing to do busine? 3 in this Province, 
your Company has failed to ma-;3 its return in ac-
cordance with the requirements of trie above Act. 
All incorporated companies, partnerships or indivi-
duals with Head office outside t ,e Dominion of Cana-
da, doing business in tnis Provi, ce thirough the Me-
dium of an Agent or resident representative, are 00-
ligared in making returns and paying the tax exigible 
I. am enclosing herewitn tnree olar : f ornas No. C-1A 
for the purpose 01 your return, an J. would ask you to 
kindly complete same, two copies you return to this 
office, and the third to oe retained for your files. 
Will you please give'this matter your earliest atten-
tion. 

lours very truly, 
JJJr: £ . ~ ±iiE OOnnSCTüR ^F PROVINCIAL REVENUE » 
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An das Deutsche Konsulat, Montreal 3*8.39 

E j 

Am 1 9 . - nachdem ich mich mit meiner Wirtschafts= 
gruppe in Veroindung gesetzt hatte - antwortete ich 
der Montrealer Behörde, dass icn nach deutschem Hecht 
eine Gesellschaftsform (Familien-Kommandite) innehabe, 
die nicht mit den Gesellschaften übereinstimmt, die 
nach Art der Aufmachung des mir zugesandten Formulars 
zur Beantwortung der Fragen herangezogen werden sollen. 
Gleichzeitig unterrichtete ich meinen Vertreter in 
Montreal. 
Unterm 25-A-.39 ~ also noch bevor meine Antwort vom I9.A-. 
in ihren Händen sein Konnte - sandte mir die Montrealer 
Behörde eine Broschüre, welche die Corporation Tax act, 

1925» Chapter 26 oehandelt. Auch diese Broschüre 
habe ich der Wirtschaftsgruppe zur Kenntnisnahme einge= 
sandt. 
Bisher habe ich von der Behörde in Montreal nichts wieder 
gehört. Wie bereits eingangs erwähnt, hat mir mein Vertre= 
ter vor wenigen lagen ̂ escnrieoen, dass er die xi.ngelegen= 
neit innen üoergeben haoe. ^r rät mir ferner, nichts zu 
zahlen und die Sache durch Sie austragen zu lassen. Sei= 
ner Ansicht nach ist dies eine Angelegenheit, welche die 
Hegierung der Provinz Quebec und die deutsche Hegierung 
angent, und welche wissen müssen, OD den deutschen Fabri= 
Kanten, die nach Canada exportieren, eine Bteuer auferlegt 
werden darf. 
ich darf hoffen, dass die auf Grund meiner obigen Ausfüh= 
rungen genau im .bilde sind und daruce Ihnen im voraus für 
die Vertretung meiner Interessen. 

Heil Hitler ! 

w. G O E B E L 
PorzsH;.. ' ~ \ e>"̂ fe;d 
ppa. '-1 • / 


